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Wnhang .
z i - Der G <vrt ergebenen Seelen höchste Befriedigung .

Er mensch / der GOtt gelassen /
Bleibt einmal wie er iA / Er kan

sich immer fassen / Auf alle fäll gerüA.
Kommt böses oder gutes/ Er ist Acts
gleiches muktes .
2 . Was ändern schädlich scheinet/Cr
ihm zu nutzen acht / Er weiß wieder es
meynet / Der alles schafft und macht/
Vom guten kan nichts kommen /Als
was uns bringet frommen .

, 3 . Wann wir es nicht ersehen Durch
» unsremenschen - witz Wieesdochwird

ergehen : So kan / der seinen fitz So
hoch erhaben / schlichten / Was unsr
keinr kan richten .
4 . Mußarmuht uns auch drücken /
Der mangeltstuns gut/ Er macht uns
seufftzer schicken Zu dem / der giebet
mubt/ Und stärcket das vertrauen / Zu
hoffen sonder schauen .

S 3 5 . Wie
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5 . Mt wenig » st vonnöhten / Das un
fern leid erhä ! t / Wie plötzlich kan Gott
todten Hättman diegantze weltWas >
soll das geld dann nützen / Das uns
nicht kan beschützen .
6 . Wann Gott uns schickt gebrechen : §
Es ist nicht bös gemeynt/ Cs kan die ki
seel nicht schwächen / Die ossr gesunder
scheint/ Und leucht in kran cken tagen/
Als wann nichts ist zu klagen .
7 . Es komme dann / wa « wolle / Uns '
kommt kein sorgen zu / Wir stehn m
Gottes rolle : Der schaffe / schick und
thu / Was er will allermaffen / Wir
bleiben GOtt gelassen .
8 . Wird man verhöhnt / verachtet/
Und gilt nichts in der welt/ Es nützet / E
weil man trachtet Dadurch ins Him¬
mels zeit / Da ehre ohn verkehren
Wird lang und ewig währen.

Das IEsus gegebene Ia -- Wsrk .zro

' Nleucht mich/ HCrr/ mein licht/
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Ich bin mir selbst verborgen / Und ken -

1 neulich noch nicht . Ich mercke dieses
zwar/ Ich sey nicht wie ich war/ In¬
dessen merck ich wohl / Jch sey nicht wie
ich soll .

, 2 Jch lebt in stoltzcrruh Und wüst von
l keinen sorgen Bor diesem : aber nu
- Bin ich so voller brass/ Daß ich mir
, i selbst ein lass : Was vormals meine

freud / Macht mir jetzt hertzeleyd .
! 3 . Kein zeitlicher Verlust Verursacht
, diesen schmertzen / ( So viel mir je be-
, muss / ) Ich miß jetzt keinen freund /
ii Mich drucket auch kein feind : Mein

leib hat was er will / Gesundheit / hüll
, und füll .
, 4 . Esiss der seelen pein Es kommt mir
^ aus dem hertzen / Und bringt durch
, marck und been . Diße dieses liegt mir

an / Daß ick nickt spüren kan Ob ich
I ein wahrer Lhriss/ Und du mein JE -

» ses biss.
j Ss 4 5- Es
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5 . Es ist Nickt so gemein Ein Miß zu «
seyn als heiffen / Ich weiß / daß der al- F
lein Des namens fähig ist / Der seine s
liebste lust Durch Christi krafft zer-
bricht / Und lebt ihm selber nicht . s
6 . CsiAnurselbst- bettugMitdiesem ft
Wahn sich speisen / Als ob das schon ge- U
nuz Zur prob des Klaubens sey / Daß S
man von lasier srey / Die auch ein blin- V
der heyd Aus furcht der schandemeyd. »V
7 -Der zeucht recht Christum an / Der tz
aus ihm selbst gegangen / Des Arisches t
eigen wabn / Vermögen/lust und recht/ «
Guht / ehr und was er hat / Sagt ab : tz
stimt mit ihm ein Du solt mir alles seyn . s,
8Diß istdas glaubens - wort Und dür« tz
stiges verlangemHerr JEsu / sey mein
hort / Bersöhner / Herr und schild/ Und tz
führ mich / wie du wilt. Dein bin ich / tz
wieichbin / Rimmmichnureigenhin. i;
9 . Wer diß nicht gründlich meynt/
Deß glaub ist noch untüchtig : Der tz
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bleibt noch Gottes fein - / Sem hoff-

Inung- grund ist fand / Und hält zuletzt
^ kein stand / Der einrg- veste gründ JA

dieser gnaden- bund .
ro Hie sorg ich / fthlt es Mir / Mein trieb
sey nicht so richtig / Den ich / HErr
Lbrist / zudir Bessnd / und daß ich doch
Beynah ein Christe noch Die lust und
tvelt noch mehr Geliebt als deine ehr .
" Mein feel begreiffdich nun / Jch muß
rs tetzo wagen / Eh komm ich nicht zur
ruh / Sagst du hiemit der welt Und
wasdem Arisch gefällt Gantz ab / uO
Christo an / Soistdiesach gethan .
12 . Wollstdu / duerdwurmdu / Dem
könge dich versagen / Dem alles stehet
zu / Der aUenugsam reich / Ja alles ist
zugleich . Mehr als kein Hertz bedacht/
Hat er in seiner macht,
iz . Wann alles wird vergeh »/ Was
rrdundhimmelheget/ Sobleibtervest

>i besteh » / Sein Wesen stirbt nicht ab /
Ss 5 S*
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Die Gottheit weiß kein grab / Und den Ü
er einmal kennt/ Deß Wohlstand nimt ti
kein end . i !
14 . Wer aber in der zeit Mit ihm sich «i
nichtverträget / Derbleibtinewigkeit s
Bon Gottes freuden - bauß Gantz / ß
gantz geschloffen aus. Vergoß er in z>
dem weh Schon eine thränen - see. ^
15 . Gewünscheter vertrag / Den nur » >
em ja- wort schlichtet / Sag dann / mein K
sccle / sag : So seys / HErr JEsu / ja/
Dahast du alles da . Mein leib / mein i>
geist/ mein blut/ Mein ehr/ mein haab «
und guht . «
16 . Thu/ was du wilt/ mit mir/ Werd
ich nur zugerichtet / Zu deinem preiß Aij
und zicr / Em faß der Herrlichkeit/ Mit <

i oemem veyz veeiew . -ÄeyeiuM um uno W
an / Wohl mir/ es iß gethan . ^

g Die nach GOvr verlangende Seele . N
zrr . Aus dem X l ^ l l . Psalm . H

und
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und was er allen frommen Hat im
Himmel zugericht.
2 . Wie nach emer wasser- quellen Ein
Hirsch schreyet mit Wer / Also auch
mit meiner feelen Miss und schrey /
HErrGOtt / zudir.
3 . Ihren durst begehrt zu stillen Mei¬
ne matte seel allhier / Aus dem brun-
nender thutqurüen Lebens- wasserfür

« fund für -
4 . Ja sie wünschet Sets zu sehen Ih¬
ren HeylandJEsumKhrist . Bald in
Himmel einzugehen Eintzig ihr ver¬
langen ist .
5 . Drum / o Gott / laß dahin kommen/
Daß ich bald dein angesucht Schau
und was du allen ftommen Hast im
Himmel zugericht .
Zrr . Büß » und Trost - Gesang .
WAS du dann / JEsu / dein angesicht
«W' gäntzlich verborgen / Daß ich die
stunden der Nächte muß warten bis

um-
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morgen / Wie hast du doch/ Süßester
mögen annoch / Bringen die trauri- l
gen sorgen ? A
L - Mustoudann / liebesteseele/ dichalso
betrüben / Daß ich ein wenig zu lange
bin aussen geblieben / Weist du dann I
nicht / Wie ich mich habe verpflicht/
Liebste dich ewig zu lieben . h
3 . Meine betrübetc gcister die weinen «
von bergen / Weilnundie flamm und H
funcken der brennenden kertzen / In u
liebes -giuht / Bey dir dein zörnen aus- >i
thut / Soll ich nun dieses verschmerzen . K
4 . Ach du bcküMMrte seele/ sey froltch T
von bergen / Stille die traurigen sor - U
gen und quälende schmerßen / Keine «
sündfluht / Tilget die feurige glüht / ß
Meiner lieb - brennenden kerßen . «
5 . Wilt du mich lassen in nöbten / o

ich kanDorten diehimlischebahnEnd -
lich ausgnaden ererben S . Richte
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ZMichte dich/ liebße / nach meinem ge
fMa / uM gläube/ Daß ich dein seelen
ftcundimmerundewigverbleibe / Der
dich ergeht / Und in den Himmel ver¬
setzt / Aus dem gemarterten leibe.
/ . Mußich in diesem betrübeten zeitli¬
chen leben / Gleich in des todes ge läng¬
lichen schränkten Sets schweben / So
wir- mir dort/ JEstls am seligen ort/
Himmlische freyheit doch geben.
8 . Traue nur sicher / und bleibe bestän¬
dig im glauben / Ob gleich die teuffel
und Hölle sich brüsten und schnauben /
Sollen mir doch / Glaub mir / ihr hölli¬
sches joch Dich aus den Händen nicht
rauben .

Hiemit so will ich gesegnen die irrdi«
Hensreuden / Hiemit so will ichvom

zeitlichen leyden abscheiden / Ewige
luk / Wird mir bald werden bewuft/
Wmn mich der Himmel wir- wevden.
10. Hertzlich - verlangende seele nach

» himm-
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Himmlischen freudewCy nun so schicke «
dich selig von Wen zu scheiden /Tröste ß
dichmein /Daßichdeinhirtewillftyn / ß
Und dich erquicken und weyden . »
i l Adseu / o erde / du schönes doch schnö - s
des gebäude / Adseu / o Wollust / du süsse
doch zeitliche freude / Adseu / o welk/
Mir es nicht längergefällt / Darum / H
o JCsu / ich scheide . s
12 . Ach nun willkomen / mein erbtheil / A
vomVattergegeben/ Ererbe die schätze «
des Himmels und ewiges leben / Dazu »ti
mit mir/ Bor diß welt - leyden allhier/ t !
Ewig in freuden solt schweben . «

Ein anders . js ,

esu meine freude/ MeinesHerßens
wevde / JEsu meine zier / Ach wie

mein Bräutigam / Ausser dir soll mir ^
auferden / Richts sonst liebers werden .
2 . Unter deinen schirmen / Bin ich für

den



den stürmmMer feinde frey Laß dkll
satanwitternLaßdenfeinderbittern /
Mir steht JClus be y . Ob es letzt gleich
kracht Mid dicht/ Ob gleich fund und
Hölle schrecken/ JEstis wilmich decken ,
z . Trotz dem alten drachen / Trotz des
todes rächen / Trotz der furcht dazu /
Tobeweit und springe : Ich steh hier
und singe / In gar sichrer ruh . Gottes
macht / halt mich in acht / Erd und ab -
grund muß verstummen / Ob sie noch
so brummen .
4 . Weg mit allen schätzen / Du bist
mein ersetzen / IEsu meine lust / Weg
ihr eiteln ehren / Ich mag euch nicht
hören / Bleibt mir unbewust / Elend /
noht/ kreutz / schmach und tod / Soll
mich / ob ich viel muß leyden / Nicht
von IEsu scheiden .
5 . Glute nacht/ o wesen / Das die Welt
erlesen / Mir gefällst du nicht / Gute

ik nacht/ thr sünden / Bleibet weit dahin -
den /
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. . . . . . . t. Gute "
nacht / du Aoltz und Pracht / Dir sey
gantz du laßer leben / Gute nacht ge¬
geben .
6 . Weicht/ ihr trauer- geißer / Dann
mein smiden - meißer / JEsus tritt her¬
ein / Denen / die GOtt lieben / Muß
auch ihr betrüben Lauter zuckerseyn.
Dult ich schon hie spott und Hohn/
Dannoch bleibst du auch im leyde/ .
JCsu meine freude. K
7 . Vatter / aller ehren / Laß dein Wort 8
uns lehren / Daß dein reich hier sey/ 8
Es gescheh dein Wille / Unsern hunger t
Kille/ Mach uns fünden frey -Führ uns r
in Versuchung nicht / Sondern führ !<!
uns aus dem leyde / Jesu / meine freude.
8 . JEsu / ich befehle Dir mein leib und ß
stele/ Jesu / bleibbeymir / Dirichmich «
ergebe / Ich Kerb oder lebe / JEsu mei-
ne zier . JEsu meine sreud und ruh / E
Meine seel in deine Hände / Nimm anr
letzten ende.
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z » 4 . Em anders .

Erblich lieb hab ich dich / 0 mein
^ HErr/ Jch bitt du wallst ftyn von

mir nicht frrr / Mit deiner hülff und
gnader / rDiegantzeweltnichtermuet
mich / Rach Himmel und erden frag ich
nicht/ Wann ich nur dich kanhaven/
Und wann mir gleich mein Hertz zer-.
bricht/ Sobistdudoch meinzuverstcht/
Mein heyl und meines hertzms tröst/
Der mich durch sein blut bat erlöst/
HErrJEsuLhrist / MeinGOttmd 1
HErr / MeinGOtt und HEcr / Jn 1
schänden laß mich nimmermehr.
2 . Eststja / HErr / deingefchenckund
gab / Mein leib / seel und alles was ich
hab/ In diesem armen leben : / : Damit
ichsbrauchezumlobedkin / Zunutzund

ß bimste des nächsten mein / Woll - mir
dein gnade geben . Bebüt mich / HErr /
sürfalscherlehr / Dessatansmordund
lügen wehr / 3n allem kreutz erhalte

Tt UM

H , - ,
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Mich / Äufdaß ichs traggedültiglich / H
HErr JEsu Christ / Mein HErr und z
GOtt - Min Herr und GOtt / Tröst 2
mir mein frei in todes - noht . «
tz . Ach / HErr / laö dein liebe engelein / «
Am letzten ende die seele mein / In u
. . : / : Denleil> s

/ Garsansst L
ohn einige quaal und pein / Ruhn biß
an jüngste. . ken tage/ Alsdann vom tod er¬
wecke mich / Daß meine äugen sehen
dich / Jnallersreud / oGOttesfohn /
Meinheyland un mein gnaden - thron ,
HerrIesuLhrist , Erhöre mich / Erhöre
mich / Zch will dich preisen ewiglich »
zrf . Em anders .

ZUErr JEsu Lhrist / du höchstes gut/ ?
«W' Bon dem all gnad entsprießet / §
Sieh doch wieman der Christen blut E

l So unver/ chämt vergieffet/ Des teuf- tz
ftls zorn ist gantz entbrannt / Er wüt 't g
lind tobt in allem land / Und will uns ^
gar verschlingen . 2 . M / ^
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2 Ach /Herr / beschütz dein arm gemem/
Thu alles Unglück wenden / Und laß
doch nicht den namen dein / In uns so
greulich schänden / Bezahl der braut
von Babylon / All ihre schwach und
stoltzen Hohn / Den sie uns hat bewiest.
3 . Erleucht die hertzen / die dich nicht

i Auß einfalr recht erkennen / Sondern
unwissend wider dich Wie Saul / aus
velm muht / Denselben Halts jaucht
zu gut / Sondernstsß sie hinunter.

, 4 .Erhalt unsim erkantniß dein/ Daß
k wir darinnen bleiben / Und uns imheis-

sen fonnenschein Davon nicht lassen
treiben / Sondern mit seinem geist be¬
halft/ Vollbringen gute ritterschasst/
Im leben und im sterben -
) r6 . Ein anders .

ü

. ivril uuii n orn / Tier
; gottloßvat gut ftied und ruh In frö -

T t 2 lichen
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lichengeberden / Ihn überfällt kein to- S
- es- sahr/ Lachtund stoltz redet immer- N
dar / Und weiß vonkeinem leiden. V
2 Derhalben treibt er übermuht / Und
thut was ihn gelüßetrBerläfft sich auf D
Angeld undgut / Hochprangetund
sich brüstet / Vernichtet guter leute §
raht / Und lobet nur sein eigen that/ «
Lässt ihm sonst nichts gefallen . ß!
z . Was er redt / das muß köstlich seyn / «
Als käm es gar von oben : / :Wo jemand m
ihm was spricht darein / So thut er tz
HMig tobcn/ Schilt denselben was er
kan / Und nicht die klugen Heuchler an / im
Die fein gcdancken preisen . U
4 . Dagegen wird ein frommermann / tz
Sampt allen seinen gaben : / : Des ar- tz
muhts halben außgethan / Und mußzu
winckel traben / Und hat darneben alle z/
tag BonGOtt demHErrn sein straff tz
undplag / Und muß sich immer leiden . M
5- Daher dacht man / daß der gerecht

Bon
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> Von dir gleich werd verflossen : / : Der
^ gottlos aber wär dein knecht / Und saß

dir in dem schoose / Aber am end befind
j ich wohl / Was man hievon urtheilen
s soll / Und was davon zu halten .
> 6 . Duschst dieAoltzen aufdengründ /
l Der leichtlich wird zu schänden : / : Eh
7 mansverffeht/ kommtihrestund/ Und

sind nicht mehr fürhanden / Gehn wie
>. ein träum gar schnell dahin / Und nie-
i mand spricht / der HCrr sey ihn Genä-
i digund barmherßig .
17 . Die deinen aber thust du vest Erhal-
>/ ten und bewahren : / : Und da sie gleich

aus ihrem nest Auch eins von hinnen
i! fahren / Sogschichts dochaufeinan -
q - re weiß / Dem » amen dein ju lob und
ß preiß / Und ihrer seel zum besten .
It 8 . Darum will ich gedultiq sevn / Der
j stoltzcn leut nicht achten : / : Michwie
i> ein Lhrist verhalten fein / Mein letztes
>i end betrachtm / Und also schicken mei >
« Ttz mn
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nen sinn / AlS wann ich morgenW »
Vonhtnn / Außdiesem elend scheiden . s
Z. Du / HErr / bist mein gewisses ziel/ k
Mein retchthum und mein fegen : / : i>
Mag haben wenig oder viel / Daran
ist nicht gekegen/Wanntch nur deines ,

s » s . ' » ^

geisies gab Zum troff in meinem her
tzen bab/ So hab ich alle schätze.
10. Wann mir gleich leib und seel ver - ^
schmacht / Und die wett untergienge .
Jedoch mein Hertz von seiner macht L
An deiner gnade hienge . Dann ich ^
weiß / daß du/ Jesu Lhrist / Mein theil / !
troff und erretter biff / Duwirffmich ,
wohl erhalten . L
11 . Du / HErr / biff nur die freude meim ,
Samt deiner reinen lehre : / : Nicht ^
äcker / häuser / körn md wein / Herrcn ,
gunff / gwalt und ehre / Darin « bitt
wett hoch prangen thut/ Jch aber will '
in meinem muht Mich deines namens
rühmen .

zr7 .Ei «I
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, » 7 . Ein anders .

Wey ding / o Herr / bitt ich von dir/
2Die wollest du nicht weigern mir /

Weil ich in diesem elend bin / Bißmich
mein stündlein nimmt dahin .
2 . Verfälschte lehr/ abgöttcrey /Auch
lügen ferne von mir sey / Armuht und
reichtbum gib mir nit/ Doch dieses ich
noch femer bitt .
z . Ein ziemlich nohtdurfft schaffdem
leib / Daß ich kan nähren kind und
weib / Und auch kein nobt noch Mangel
sey / Und auch kein Überfluß dabey .
4 Sonst / wann ich würd zu satte seyn /
Berläugnet ich den HErren mein /
Und saget / was fragich nach GOtt /
Ich bin versorgt in aller nobt .
5 . Oder wann armuht drücket mich /
Zum kehlen möcht gerahten ich / Und
sonst mit list trachten nach gut / Ohn
Gottes scheu wie mancher thut .
6 . Des HErren fegen machet reich /

' Lt 4 Ohn
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Donallk sorg / wann du zugleich In i
dem ' m stand treuundfleisslgbist / Und S
thust was dir befohlen ist . §
r » 8 . Ei » anders. ^
M Kn klagt mit angst und schwer« »
iMtzen / Zion Gottes werthestadt : / : i
Die erträgtin seinem hertzen / Die er l
ihm erwählet hat . Ach spricht sie / wie r
hat mein GOtt Mich verlassen in der r
noht ' Und lässt mich mit iammer pref-
sen / Meinerhatergarvergessen . ?!
2 . GOtt / der mir Harvest versprochen »
Seinen beystandin dem leyd : / : Lässt j,
mich nur vcrgchl lZ pochen Au die th ur i,
der gnaden - zeit / Ach willer dann für L
und für Grausam zürnen über mir ? k
Kan und wil er sich der armenIetzund z
nichtwie vor erbarmen. r
3 Zion /o du vielgeliebte / Sprach zudir
des HErren mund : / : Du bist jetzund ii
die betrübte / Geist und seel ist dir ver« z
wundt / Doch stell alles trauren ein/ §
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Wo mag eine Mutter sryn/ Die ihr ei¬
gen kindkanhaffen / Und ausihrersor-
gen lassen .
4 . Ja wann man auch solte finden Ei¬
nen solchen mutter -sinn :/: Da dieltebe
möcht verschwinden / So bleib ich
doch werich bin/ Meinetreu bleibt ge¬
gen dir / Zion / 0 du meine zier : Mein
Hertz hast du mir besessen / Deiner kan
ich nicht vergessen
? Laß dich nicht den satan blenden / Der
sonst nichts als schrecken kan : /: Schau
doch hier in meinen bänden Hab ich
dich geschrieben an / Wie kan es dann
anders seyn / Ich muß ja gedencken
dein / Deine mauren willrchbauen/
Und dich fort und fort anschaue ».
6 . Du bist mir stets für den augen/ Du

H liegst mir auf meinem schoos : / : Wie
i die kindlem / die noch saugen / Meine
H gnad ist übergroß / Dich und mich kan

eine zeit/ Keme nohtgefahr und streit/
t 5 Jg
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Ja die Hölle selbst mchtscheiden /BW j
getreu in allem leiden .
z r - . Ein anders . ' !

WLH lveiß mir ein blümlein / ist !
EMsch und fein / Das thut mir L
wohl gefallen / Es glicht mir in dem ^
hertzen mein / Das blümlein / Für am l
dem blümlein allen . ^
2 . Das blümlein ist das göttlich Wort / ?
Das uns Gott hat gegeben / Erleucht j
uns durch die enge pfort / Das göttlich x
Wort / Wohl in das ewig leben . «
z . Er ist der weg / daslicht / die pfort/ >
Liewarheitunddas leben / Wer reu "
für seine fünde trägt / Dem stnds im r
glaubn vergeben - -
4 . Er spricht / kommt alle her zu mir/ Z
All die ihr seyd beladen / Ich will nach «
eures hertzen bgier /Das glaubetmir/
Will heilen euren schaden . - «
5 . Nehmt hin und esst/ das ist mein leib/ ^
Den ich euch jetzt thu schencken / Ich »

ver « h
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s verschreib euch all mein gut dabey /

Dasglaubet ftey / Daß ihr mein solt
gebencken .

> 6 . Nehmt hin und trinckt / baW mein
, blut / Das hab ich für euch vergossen /
z Welchs gnuaftir eure fünde thut/ So

t du für uns gestorben bist/ HErr JEsu
, Christ / Du wollst nit von uns scheide.

8 Nimm uns für deine kinder an / Daß
/ wir dich alle loben / Dein Wort bekenn
> ein jederman / Auf rechter bahn /
, Durch JCsum Christum / Amen .

!

>
>

Welchs gnugfür eure fünde thut/ So
oft ihrs thut / Wie ichs euch hab gelaffe.
7 . Wir bitten dich / Herr JEsu Christ ,
Wohl durch dein bitter leiden / Weil
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Müde / diederarbettmenge / Un -

der heiffe stral beschwert / Wünschen /
daß des tages länge Werde durch die «
nacht verzehrt / Daß sie nach so vielen 8
lasten Können sanfft und süffe rasten / 1
Ich wünsch jetzt bey dir zu seyn/ Aller-
schönstes 3 Esulein. ,
z . Ach möcht ich in deinen armen /So / !
wie ich mir wünschen wolt / Allerlteb - 1
Ser schaß / erwärmen / So wolt ich «
das feinste gold / Das in Ophir wird ^

lerliebstes JEsulein. ,
4 . Andre mögen durch die wellen / Und «
durch wind und klippen gehn / Ihren i
handel zu bestellen / Und da stürm und i
noht außstehn / Ich will Mine glau- »
bens- stügelSchwmgen an der sternen ,
bügcl / Ewig da bey dir zu seyn / Aller-
schonstesJEsulein .
5. Lausendmalpstegichzusagen / Und

noch
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noch tausendmal dazu : Ach würd ich
ins grab getragen / Ey so käm ich ja zur
ruh / Uns mein bestes theil das würde
Frey von dieser leibes- bürde - Je und
ewig um dich seyn / Allerschönstes JC-
suletn .
6 . Komm / 0 tob / du schlafes - bruder/
Komm und Mre mich nur fort / Löse
meines schiffleins rüder/ Bringe mich
an sichern port/ Es mag / wer da will/
- ich scheuen / Du kanst mich vielmehr
erfreuen / Dann durch dich komm ich
Hinetn/ Zudem schönsten JEsulein .
7 . Ach daß ich den leibes - kerckerHeute
noch verlassen müst / Und käm an der
sternen- ärcker/ Wo das hauß der freu-

! mendeinengottheit- schein / AllerschöN'
stesJCfulem .
8 . Doch / weilichderseelen-auen / Und
den güldnen himmels - saal/Jetzt nicht

kan
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kan nach wünsch anschauen / Unömuß
bieimthränen - thalRochamkummer-
faden spinnen / Eysosollenmeinefln - !
LbnUnterdeßdochbey - irskyn/ Aller-
schonstes ZEsulem . >>

Ein anders .z ; i .
JebsterJmmanuel / hertzog der
ft , ^ ' 'rommen / Du meiner seelen tröst/ ^

komme nur bald / Dann du haß mir >
mein schätz das Hertz genommen / So »
ganß vor liebe und brennend nach dir >
wallt / Nichts kan auf erden Mir lie- ">
bers werden / Wann ich mein ZCsu »
dich nur stets behalt . ?
2 . Dein nam ist Pcker - süß / Honig im
munde / Holdfeelig / lieblich / wie ein

» au / Daßdikühler thau / Daß die selber erfrischen
zur Morgenstunde / Also mein 3Esu/
wan ich ihm vertrau / Weicht von dem
hertzen / Was mir macht schmertzen /
Wann ich im glauben ihn anbät und ?
schau .

3 - Ob
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3 . Ob Mich das kreutze g lkich hier zeit¬
lich plaget / Wie es bey Christen offt
pflegt zu geschehn / Wann meine seele
nur nach JEsus fraget / So kan doch
das Hertz auf rostn gehn / Keinunge -
witter / JA mir so bitter / Bey mri-
nemJEsu kan ich frölich stehn .
4 . Ob mich nun alle welt verfolget
nndhasset / Bin ich schon veracht von
stderman / Bon meinen freunden
auch gar verlassen / Nimmt sich doch
meiner mein JEsus an / Und Aärckt

Mich müden / Spricht sie zu frieden /
' Ich bin dein bester freund so helffen
kan .
5 . Drum fahret immer hin ihr eitelkei -
ten / Du JEsus / du bist mein / und ich
bin dein / Jch will mich vonderweltzu
dir bereiten / Du solt in meinem mund
mdhertzen seyn / Mein gantzesleben
Sey dir ergeben / Bismanmichlegt
msgrab hlnein.

Em
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Ein anders .

z ; r . Mel . Liebster JEsu / wir find htersrc .
öchsterGottwirdanckendir/ Daß >»
du uns dein Wort gegeben / Gib ge

nade / daß auch wir Räch demselben °
heiligleben / Und im glauben also Aär- !!
cke / Daßcrthatigseyimwercke. -
2 . Unser GOttundBatterdu / Derr
uns lehret / was wir sollen / Schenck !!,
uns deine gnad darzu / Gib zu diesem ,
auch das wollen / Laß es ferner noch :
gelingen / Gib zum wollen das voll-- "'
bringen .
3 . Gib uns/ eh wir gehn nach bauß /
Leinen väterlichen fegen / Breite »
deinehändeaus / Leite uns aufdeinenf
wegen / Laß uns hier im fegen gehen/ tz
Dortgesegnetaufferßehen . Z

Einander » . W

MS ist gewißlich an der zeit/ DaO
^ Gottes söhn wirdkommen : / : Jn ü
seiner grossen Herrlichkeit / Zu richten «
bös und frommen/ Dann wird das la<-
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chen werden theur / Wann alles wird
versehn im feur / Wie Paullls davon

ü schreibet .
2 .Pofaunen wird man hören gehn An

j .l aller weite ende : / : Darnach bald wer¬
den auferstchn All todten gar behende /

u Die aber nochdas leben Han / Die wird
A der HErr von Kunden an / Verwan¬

deln und verneuen .
^Darnach wird man ablesen bald Ein
buch / darinn geschrieben : / : Was alle
menschen jung und alt/ Auserden han
getrieben / Da dann gewiß ein jeder-
man/ Wird hören was er hatgethan/
In seinem gantzen leben .
4 . 0 weh demselben / welcher hat Des ,
HErren Wort verachtet : / : Und nur 1

> aus erden früh und spat / Nach gros- -
ß sem gut getrachtet / Er wird fürwahr
z garkahl bestehn / Und mit dem satan i

müsen gehn / Bon Christo in die '
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5. O !
weqenheiner wunden : / : Laßichim
buch der feeligkeit Werd angezeichnet
funden / Daran ich dann auchzweiffle

hast ja den feind ge-
richt / Und meine schuld bezahlet .
nicht / Dann du

d

6. Derhalben mein fürsprecher sey / ^
Wann du nun wirst erscheinen : / : Und
ließmichausdembuche frey / Darin¬
nen stehn die deinen / Auff daß ich
sampt den brüdern mein / Mit dir geh
tndenhimmel nein / Denduunshast i
erworben . ju
7 . O JEsu Lhrist / du machst es lang /
Mit deinem jüngsten tage : / : Den n

>ird auferdmenschen wird auferden bang / Bon
wegen vieler plage. Komm doch / §
kommdoch/ durichter groß / Und mach

unsin genadenloß / Von allem K
übel/ Amen . ! i

Megistet
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